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ffllgeiseines Bauwesen.

Saurocfen in ^iirtd). (Korr.) 3m 3<*h*e 1908
finb bei ber 3ütd)er Saufettion im ganzen 412 Sau
g'e fu <f) e über -Reu-- unb Umbauten eingereicht roorben.
Son biefen 412 ©efudjen mürbe für 77 bie Seroilligung
tiic^t erteilt, fpieoon finb 34 infolge norgenommener
lenberung ber ißläne nachträglich genehmigt, 6 nom
legierungêrate in 2tnroenbung non § 149 be! Sauge»
fetseê unb -2 auf bem Utefurlroege gutgeheißen roorben.
Son ben nichtberoilligten Sauten lag ber 21 b ro e i f u n g
grunb bei 34 ißrojeften in ber unrichtigen Stellung be!
Sauobfettel, inbem bie gefeßlichen 2lbftänbe oon ber
9tacl)bargren§e, oon nachbarlichen fpäufern «. fehlten.
1 projette überfchritten bie bem Saulinienabftanbe ent=

fpredjenbe SJlajimalbautiöhe. 7 ©efuc£)e mußten roegen
mangelhafter Seleudftung non bewohnbaren iftäumen
itnb non treppen unb Üorriboren abgeroiefen roerben.
10 ißrojette tonnten roegen ungenügenber |fufahrt§oer=
hältrtiffe nicht genehmigt roerben, 5 projette ftanben im
©iberfprudfe mit ben befiehenben Saulinien, 3 projette
entfprachen nicht ben Seftimmungen über bie pläffige
2lnjal)l ber Stodroert'e, 2 oerftießen gegen ba! Serbot
oon äßohnräumen über bem Äetjtgebälfe unb 2 gegen
bie Sorßhrifi über bie lichte |)öhe ber Staunte.

Sauroefeit ttt Sîheinccf. (Korr.) ©iner recht regen
Sautätigteit für öffentliche Sßerte tann ficß bie ©emeinbe
Slieinec! rühmen. ®em Sau eine! neuen Sdfulhaufe!
folgte bie 2tu!füt)rung ber Sîanalifation. ®ie alte ge=
becfte Slheinbrüde mußte einer neuen in Seton roeicf)en.
Slit bem 2lbbrucl) bei unanfehnlicßen Stationlgebäube!
ber S. S. S. ift begonnen roorben unb in meßt p ferner
Seit roirb ein neue! bem fclimuden 9îl)eirtflâbtc£)en beffer
anftet)enbes Sahnhofgebäube an Stelle ber alten Sretter»
hübe erbaut roerben. 3m Saufe biefe! Sommer! ift
jobann auch bal Serbinbunglgeleife pnfdjen bem Saßn»
jjof ber S. S. S. unb ber Salftation ber "Srahtfetlbahn
SheinecE=2Baljenhaufen erftellt roorben, roobureß bie läftige
fMtoanberung pnfdjen biefen beiben Sertehrlanftalten
Üuerflüffig roerben roirb. Sereitl ift auet) ein in ber
Ißaggonfabri! Silieren erftellter prächtiger Senjiro
Stotorroagen angelangt, beffen fchöne 2lu!füt)rung leb»
hafte 2lner!ennung finbet. ®en motorifchen Steil bei
tragen! liefert bie 3irma Slbolph ©aurer in 2lrbon.

Soitutig ber 2trbeiten gefcEjah burch ba! 3ngenieur»
oureau ®ürfteiner in St. ©allen.
-,,®M®r

_

Sage begehen fobann auch bie iRheineder
^«füßen bie feftlidje ©inroeihung bei neuen Schießplaßel,
>DQ§ tn gorm eine! 3reifcl)ießen! gefeßehen roirb.

Der neue PatenMJentilbalm „Apollo"
roirb baburet) getenn^eichnet, baß ber ba! fjfahngelpufe
abfchließenbe ®edel all Stieberfcßrauborgan aulgebilbet
unb oermittelft ßugeltagerung auf ber Sentilftange unb
bem fpalmgehäufe abgeftüßt ift, roobureß nicht nur bie

2lbnütpng ber ber ffteibung unterroorfenen Seite oer»
hütet, fottbern auch ein ungemein bequeme! Oeffnen unb
Schließen be! ^aßn! beroirtt. roirb; auch genügt eine
einzige Umbrehung be! ®edell, um ben fbafjn ganj p
öffnen.

S)a! grablinig r»erfc£)iebbare Sentit ift (im ©egenfah

p ben meiften |>ahnfr)fiemen) berart angeorbnet, baß
ber ®rud be! betreffenden gluibum! (®alt=, fpeißroaffer,
S>ampf je.) beftrebt, ben |>ahn p fcßließen, ftatt p
öffnen. "Sie Seroegung be! Sentite! ift nach beiben

^Richtungen Ipn begrenjt, roa! roieberunt ein 3ntat'tbleiben
ber S)ichtung!fubftan§ unb be! Sentilfiße! auf oiele 3<üü'e

hinau! garantiert.
9läl)ere! burch ^n ÏÏCtleinoertrieb für bie Schroeij:

©rnft Sollier, Sranbfd)entefiraße 26, Zürich 1.

Deumer Ca$«lKtt=toureit2äimr „Export".
c£> tßatent.

Siele! Serlangen nach einem roirftich einfachen unb
prattifdfen Safchentouremähler führte un! p obigem fehr
praltifchen SReßinftrument.

S)er ßähler „©ppert", in einer fcßroeigerifeßen UÉ)rett=

fabri! tjergefteHt, ift fefjr präji! unb folib tonftruiert.
®a! Souren=@rgebni! tann auf ben erften Süd, pfolge
bem finnreichen .Qeiger»2lrrangement oon febem Saien

fogar abgelefen roerben. ®urcl) ben Seerlauf ift ber
3äf)lenbe nur oerpßichtet, auf feine Ußr p flauen unb
roenn ber SOlinutenjeiger auf ütutl ftetit, fo brüdt man
ben 3äh^ rce'üg gegen bie 2ldife ee. an, roorauf
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Bauwesen in Zürich. (Korr.) Im Jahre 1908

sind bei der Zürcher Bausektion im ganzen 412 Bau-
Gesuche über Neu- und Umbauten eingereicht worden.
Von diesen 412 Gesuchen wurde für 77 die Bewilligung
nicht erteilt. Hievon sind 34 infolge vorgenommener
Aenderung der Pläne nachträglich genehmigt, 6 vom
Regierungsrate in Anwendung von H 149 des Bauge-
setzes und 2 auf dem Rekurswege gutgeheißen worden.
Von den nichtbewilligten Bauten lag der A b weis u n g s -
gründ bei 34 Projekten in der unrichtigen Stellung des

Bauobjektes, indem die gesetzlichen Abstände von der
Nachbargrenze, von nachbarlichen Häusern w. fehlten.
1 Projekte überschritten die dem Baulinienabstande ent-
sprechende Maximalbauhöhe. 7 Gesuche mußten wegen
mangelhafter Beleuchtung von bewohnbaren Räumen
und von Treppen und Korridoren abgewiesen werden,
lö Projekte konnten wegen ungenügender Zufahrtsver-
Hältnisse nicht genehmigt werden, 5 Projekte standen im
Widerspruche mit den bestehenden Baulinien, 3 Projekte
entsprachen nicht den Bestimmungen über die zulässige
Anzahl der Stockwerke, 2 verstießen gegen das Verbot
von Wohnräumen über dem Kehlgebälke und 2 gegen
die Vorschrift über die lichte Höhe der Räume.

Bauwesen in Rheineck. (Korr.) Einer recht regen
Bautätigkeit für öffentliche Werke kann sich die Gemeinde
Rheineck rühmen. Dem Bau eines neuen Schulhauses
folgte die Ausführung der Kanalisation. Die alte ge-
deckte Rheinbrücke mußte einer neuen in Beton weichen.
Mit dem Abbruch des unansehnlichen Stationsgebäudes
der S. B. B. ist begonnen worden und in nicht zu ferner
Zeit wird ein neues dem schmucken Rheinstädtchen besser
anstehendes Bahnhofqebäude an Stelle der alten Bretter-
bude erbaut werden. Im Laufe dieses Sommers ist
sodann auch das Verbindungsgeleise zwischen dem Bahn-
Hof der S. B. B. und der Talstation der Drahtseilbahn
Rheineck-Walzenhausen erstellt worden, wodurch die lästige
Fußwanderung zwischen diesen beiden Verkehrsanstalten
überflüssig werden wird. Bereits ist auch ein in der
Waggonfabrik Schlieren erstellter prächtiger Benzin-
Motorwagen angelangt, dessen schöne Ausführung leb-
hafte Anerkennung findet. Den motorischen Teil des
Wagens liefert die Firma Adolph Saurer in Arbon.

Leitung der Arbeiten geschah durch das Ingenieur-
bureau Kürsteiner in St. Gallen.
».

dieser Tage begehen sodann auch die Rheinecker
schützen die festliche Einweihung des neuen Schießplatzes,
was m Form eines Freischießens geschehen wird.

Der neue?atem (lemilftadn ..Woils"
wird dadurch gekennzeichnet, daß der das Hahngehäuse
abschließende Deckel als Niederschrauborgan ausgebildet
und vermittelst Kugellagerung auf der Ventilstange und
dem Hahngehäuse abgestützt ist, wodurch nicht nur die

Abnützung der der Reibung unterworfenen Teile ver-
hütet, sondern auch ein ungemein bequemes Oeffnen und
Schließen des Hahns bewirkt wird; auch genügt eine

einzige Umdrehung des Deckels, um den Hahn ganz zu
öffnen.

Das gradlinig verschiebbare Ventil ist (im Gegensatz

zu den meisten Hahnsrfftemen) derart angeordnet, daß
der Druck des betreffenden Fluidums (Kalt-, Heißwasser,
Dampf:c.) bestrebt, den Hahn zu schließen, statt zu

öffnen. Die Bewegung des Ventiles ist nach beiden

Richtungen hin begrenzt, was wiederum ein Jntaktbleiben
der Dichtungssubstanz und des Ventilsitzes auf viele Jahre
hinaus garantiert.

Näheres durch den Alleinvertrieb für die Schweiz:
Ernst Bollier, Brandfchenkestraße 26, Zürich I.

Neuester caschen-csurenLädler ..expert".
H Patent.

Vieles Verlangen nach einem wirklich einfachen und
praktischen Taschentouremähler führte uns zu obigem sehr

praktischen Meßinstrument.
Der Zähler „Expert", in einer schweizerischen Uhren-

fabrik hergestellt, ist sehr präzis und solid konstruiert.
Das Touren-Ergebnis kann auf den ersten Blick, zufolge
dem sinnreichen Zeiger-Arrangement von jedem Laien
sogar abgelesen werden. Durch den Leerlauf ist der

Zählende nur verpflichtet, auf seine Uhr zu schauen und

wenn der Minutenzeiger auf Null steht, so drückt man
den Zähler ganz wenig gegen die Achse ?c. an, woraus

Wittib j
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im gleichen SRoment bie Zählung beginnt. TaSfelbe
gefct)iet)t in entgegengesetzter SBeife am ©nbe einer SRinute.

Ter Tourenzähler „©jpert" tann ohne jebe Um»
fdjaltung zu jeber ßeit jum 9^ecb)tö= ober £inf§ 3ät)ter
benutzt roerben. ^

Tie [Rüdftellung ber Beiger ober SRuIlfteHung gefd)iet)t
nermittelft eines ränbierten HnopfeS auf ber linten «Seite

unb ift ebenfalt§ im SRoment beroertfteOigt, fobafj ber
3äl)Ier ftetSfort gebrauchsfertig ba ift.

Tie feljr praftifcfje Uhrenform geftattet eS, bafj ber
^ourenjatjler „©jpert" in jeber ©ilet=Tafd)e mitgetragen

es auch b® Arbeiter, ihn anjufdjaffen.
SJlit Ißrofpelten unb SRuftern fteljen mir ftetS ju

Tienften.
@. TBibmer & [Ruf,

2£erl'zeug= unb SCRafcE)inengefd^äft, Sujern

9ftarftbertd)te,
$u öcn [Reformen int fdjroetzcrtfchen froljmarlt.

3u bett Tt)efen, bie non §errn ©tabtförfter SDtüller in
Siel anläßlich ber ffahreSoerfammlung beS fdjmeijerifchen
fforftoereinS aufgestellt mürben, um bett fc^meigerifchen
^rolzmarlt ju heben uttb für Käufer unb Serläufer beffer

ju geftalten, fagt ein ©infenber beS „Qoftnger Tagbl.":
2Bir geftatten unS zu bemerlen, baf? alle jene 3:hefeit

hier im 5. aargauifchett fforfttreiS bereits feit 5 ffahren
Zur Slnroenbitng lommen.

1. 2ItIeS auf ben grojjen Hollettiofteigerungen beS

5. fforfttreifeS, mobei fich oft 12—16 ©emeinben mit
6—7000 nd beteiligen, zum Serlauf gelangenbe ^tolz
mirb unter ben gleichen SerlaufSbebingungen abgegeben.

— 2. Tie «Schätzungen merben non ben ©emeinbebehör=
ben gemeinfam mit beut HreiSforftamte einheitlich) gemacht,
©leiche Dualitäten erhalten gleiche ©djatzungen. — 3.

©ittblid in bie Sage beS |)olzhanbelS oerfchafft ftd) ber
fforftroirt burd) ©tubiunt beS ©tanbeS beS |)olzhaubeIS
itt ben in bie ©cljroeiz ejportierenben Säubern Oefterreich
ttttb Teutfdjlanb. — 4. 2Rit bem Serlauf beS Rotzes
in ben meifien ©emeinben befafjt ftd) nermittelft ber
Hollettiofteigerungen baS HreiSforftamt. @S ift fehr zu
bebauern, baff nicht alle ©emeinben fich P gemeinfamem
Sorgehen entfchtiefjen tonnen. @S märe im ^jntereffe
aller. Titrcf) ©djabeit finb fchon einige t'tug gemorben
unb gerne mieber zum gemeinfanten Serlauf beigetreten.

— 5. 9Rebr tann in ©ntgegentommen unb guter ©ot=

tierung mohl taum geleiftet meroen als eS hier gef'ä)ieljt.

Tafj ja nur beft fortierte ©äg* unb Sauljolzer, ©pern
hölzer, SaubnuhholZ/ eichene ©chroetlenhölzer, buchene

©d)ioellen, [ßapierhotz ec. zc. auf öffentlicfjem 2ßeg unb

©jtrabeftellung abgegeben roerben, beroeifen bie grofjen
©innahmen auS ben ©taatS= unb ©emeinbemalbungen
beS 5. fforfttreifeS. Tie Söalbungen umfaffen 7069 ha

auSfchlieblich jpodpoatb. Tie ©efamtjal)reS=[Rutzung pro
1908 betrug 57,047 m® im 28ert non 1,172,076 ffr.
gleidj 20 ffr. 54 ©tS. per rirl Stuf bie fläche berechnet

ftellt fich öer [Reinertrag in ben 5 aargauif'djen fforft--
treifen: 1. Sir. 57.19 ffr., 2. Hr. 40.46 ffr., 3. &.
46.60 ffr., 4. Hr. 71,67 ffr., 5. Hr. 122.81 ffr. unb
6. Hr. 64.52 ffr. per ha.

2IuS oben gezeigten Qahlen ift fomit erfidjttich, baf
mir im 5. 2largauifd)en fforfttreiS bereits feit einer [Reihe

non Schreit baSjenige befitzen, roaS ber fchmeigerifche

fforftnerein als rationell begüglicE) jpolzmartt anftrebt.

TaS ©cfdjnft in iißerfecifcfjcn Sutzhölzern. 2luS

Sremen mirb ©nbe Sluguft ber „ffrantf. fftg." gefc!)rie=

ben: „TaS ©efdjäft in runben unb bearbeiteten Stötten

überfeeifcher [Ruhhölzer ift ber ffaljreSzeit unb ben Seo

hältniffen entfprechenb recht ruhig nerlaufett. Sebhafteren

©d)man!ungen finb bie greife, foroeit brauchbare SOBare

in gangbaren Slbmeffungen zum Angebot tarn, nidjt unten

roorfen gemefen. ffür einzelne ©orten tonnte eine ent=

fdjiebene Sefferung feftgeftellt roerben. $u ber am 8.

unb 9. September in §amburg [Rothenburg3*
ort angef ehten ^olznerfteigerung finb norläufig
ungefähr 2500 Slöde SRahagonifjoIz unb ungefähr 6000

Slöde ameritanifcheS [Rufjbaum in Sieden oorgefehen,

aitperbem einige Partien ®fcl)en, ©id)en, Rappeln amern

tanifcher jperfunft.
Tie Zufuhren oon SRahugonihotj nad) Teutfclp

lanb beftanben in ben legten SSodjen mieber hauptfächlid)
auS ben betannten hell* unb buntelfarbigen ©orten non

ber afritanifchen SBefttüfte, non ben [ßlätzen ®ap Sopej,

Sibreotlle, ©apeli, Slpim, SagoS, ©ranb Saffam, ©econbi

unb Senin. Tie Slblabungen beS h^ßfurbigen Sßeft

Slfrif'a finb meniger gemorben unb roerben t>orauSfid)tticf)

auch ^ Sulunft tiein bleiben. Ta für tommenbeS fjafi"
auch etroaS höhere ffrachten oorgefehen finb, fo ift ju

erroarten, baff bie [ßreife roeiter langfam anziehen roerben.

Tie alten unoertauflidjen Säger finb roefentlich Heiner

gemorben. ffür ©uba bietet Sremen eine gute unb reidp

liehe SluSroaht zn mäßigen greifen, in Hamburg ift nut

fehr roenig in biefer ©orte am Sager. Tafür bietet fiel)

bort mehr in SRepifo, ^»onburaS, ©uatemala unb

Tomtngo=2öare. Tie [Rad)frage nad) [Ru^baum=
Stöden ameritanifdjer Slblabung befchräntte fid) h®"^'
fächlich auf Slöde oott mittleren unb ftärteren Timern

fionen, befonberS aber auf SReffermare, melche
_

nicht

immer bem Sebarfe entfpredjenb zn h^ben ift. .Çierfur

roaren annehmbare greife zu erzielen, roährenb geringere?

§o!z eher oernachläffigt blieb. @S mirb oiel Hlage ban

über geführt, bafi bte ameritanif'chen Serfchiffer un? ä"

oiel geringe StuSfdjufiroare nach Teutf'd)Ianb fdhiden,

roeld)e nur fdjroer unterzubringen ift. Sei ben antern

!anifc£)en ©ich en=Stöden liegt eS ähnlich; brauchbare

©tüde lommen immer feltener, fobafj oiele, roenn e?

eben angeht, gefchnitteneS §olz taufen, melcheS bura)'

fchnittlich beffer fällt, baljer ift auch ber Serbrauch h'®"
größer als in Slöden. ©eringe Slodmare bleibt bei)et

ganz foot- Tie ffrage nach ameritanifchen ©fch®"'
Slöden ift zur 3^it nicht bebeutenb, ba bie Ülbnepnjet'

auS ben zab)tuetcE)ert Slntünften ber oorigen SRonate ))m

genügettb oorgefehen haben. Tie Säger bieten nod) etm

genügenbe SluSmahh aber neue Qufuhren lommen fcltcne
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im gleichen Moment die Zählung beginnt. Dasselbe
geschieht in entgegengesetzter Weise am Ende einer Minute.

Der Tourenzähler „Expert" kann ohne jede Um-
schaltung zu jeder Zeit zum Rechts- oder Links-Zähler
benutzt werden. ^

Die Rückstellung der Zeiger oder Nullstellung geschieht
vermittelst eines rändierten Knopfes auf der linken Seite
und ist ebenfalls im Moment bewerkstelligt, sodaß der
Zähler stetsfort gebrauchsfertig da ist.

Die sehr praktische Uhrenform gestattet es, daß der
Tourenzähler „Expert" in jeder Gilet-Tasche mitgetragen

es auch dem Arbeiter, ihn anzuschaffen.
Mit Prospekten und Mustern stehen wir stets zu

Diensten.
E. Widmer â Ruf,

Merkzeug- und Maschinengeschäft, Luzern

Marktberichte.
Zu den Reformen im schweizerischen Holzmarkt.

Zu den Thesen, die von Herrn Stadtförster Müller in
Viel anläßlich der Jahresversammlung des schweizerischen
Forstvereins aufgestellt wurden, um den schweizerischen

Holzmarkt zu heben und für Käufer und Verkäufer besser

zu gestalten, sagt ein Einsender des „Zofinger Tagbl.":
Wir gestatten uns zu bemerken, daß alle jene Thesen

hier im 5. aargauischen Forstkreis bereits seit 5 Jahren
zur Anwendung kommen.

1. Alles auf den großen Kollektivsteigerungen des
5. Forstkreises, wobei sich oft 12—16 Gemeinden mit
6—76(10 m 6 beteiligen, zum Verkauf gelangende Holz
wird unter den gleichen Verkaufsbedingungen abgegeben.

— 2. Die Schätzungen werden von den Gemeindebehör-
den gemeinsam mit dem Kreisforstamte einheitlich gemacht.
Gleiche Qualitäten erhalten gleiche Schätzungen. — 3.
Einblick in die Lage des Holzhandels verschafft sich der
Forstwirt durch Studium des Standes des Holzhandels
in den in die Schweiz exportierenden Ländern Oesterreich
und Deutschland. — 4. Mit dem Verkauf des Holzes
in den meisten Gemeinden befaßt sich vermittelst der
Kollektivsteigerungen das Kreisforstamt. Es ist sehr zu
bedauern, daß nicht alle Gemeinden sich zu gemeinsamem
Vorgehen entschließen können. Es wäre im Interesse
aller. Durch Schaden sind schon einige klug geworden
und gerne wieder zum gemeinsamen Verkauf beigetreten.

— 5. Mehr kann in Entgegenkommen und guter Sor-
tierung wohl kaum geleistet weroen als es hier geschieht.

Daß ja nur best sortierte Säg- und Bauhölzer, Sperr-
Hölzer, Laubnutzholz, eichene Schwellenhölzer, buchene

Schwellen, Papierholz :c. rc. auf öffentlichem Weg und

Extrabestellung abgegeben werden, beweisen die großen
Einnahmen aus den Staats- und Gemeindewaldungen
des 5. Forstkreises. Die Waldungen umfassen 7069 à
ausschließlich Hochwald. Die Gesamtjahres-Nutzung pro
1908 betrug 57,047 im Wert von 1,172,076 Fr.
gleich 20 Fr. 54 Cts. per ml Auf die Fläche berechnet

stellt sich der Reinertrag in den 5 aargauischen Forst-
kreisen: 1. Kr. 57.19 Fr., 2. Kr. 40.46 Fr., 3. Kr.
46.60 Fr., 4. Kr. 71,67 Fr., 5. Kr. 122.81 Fr. und
6. Kr. 64.52 Fr. per du.

Aus oben gezeigten Zahlen ist somit ersichtlich, daß

wir im 5. Aargauischen Forstkreis bereits seit einer Reihe

von Jahren dasjenige besitzen, was der schweizerische

Forstverein als rationell bezüglich Holzmarkt anstrebt.

Das Geschäft in überseeischen Nutzhölzern. Aus

Bremen wird Ende August der „Franks. Ztg." geschrie-

ben: „Das Geschäft in runden und bearbeiteten Blöcken

überseeischer Nutzhölzer ist der Jahreszeit und den Ver-

Hältnissen entsprechend recht ruhig verlaufen. Lebhafteren
Schwankungen sind die Preise, soweit brauchbare Ware

in gangbaren Abmessungen zum Angebot kam, nicht unter-

worsen gewesen. Für einzelne Sorten konnte eine ent-

schiedene Besserung festgestellt werden. Zu der am 8.

und 9. SeptemberinHamburg-Rothenburgs-
ort angesetzten Holzversteigerung sind vorläufig
ungefähr 2500 Blöcke Mahagoniholz und ungefähr 6W
Blöcke amerikanisches Nußbaum in Blöcken vorgesehen,

außerdem einige Partien Eschen, Eichen, Pappeln ameri-

kanischer Herkunft.
Die Zufuhren von Mahagoniholz nach Deutsch-

land bestanden in den letzten Wochen wieder hauptsächlich
aus den bekannten hell- und dunkelfarbigen Sorten von

der afrikanischen Westküste, von den Plätzen Cap Lopez,

Libreville, Sapeli, Axim, Lagos, Grand Bassam, Second!

und Benin. Die Abladungen des hellfarbigen West

Afrika sind weniger geworden und werden voraussichtlich

auch in Zukunft klein bleiben. Da für kommendes Jahr
auch etwas höhere Frachten vorgesehen sind, so ist zu

erwarten, daß die Preise weiter langsam anziehen werden.

Die alten unverkäuflichen Läger sind wesentlich kleiner

geworden. Für Cuba bietet Bremen eine gute und reich-

liche Auswahl zu mäßigen Preisen, in Hamburg ist nur

sehr wenig in dieser Sorte am Lager. Dafür bietet sich

dort mehr in Mexiko, Honduras, Guatemala und

Domingo-Ware. Die Nachfrage nach Nußbaum-
Blöcken amerikanischer Abladung beschränkte sich Haupt-

sächlich auf Blöcke von mittleren und stärkeren Dimen-

sionen, besonders aber aus Messerware, welche nicht

immer dem Bedarfs entsprechend zu haben ist. Hierfür

waren annehmbare Preise zu erzielen, während geringeres

Holz eher vernachlässigt blieb. Es wird viel Klage dar-

über geführt, daß die amerikanischen Verschiffer uns zu

viel geringe Ausschußware nach Deutschland schicken,

welche nur schwer unterzubringen ist. Bei den amen-

kanischen Eichen-Blöcken liegt es ähnlich; brauchbare

Stücke kommen immer seltener, sodaß viele, wenn es

eben angeht, geschnittenes Holz kaufen, welches durch-

schnittlich besser fällt, daher ist auch der Verbrauch lM"
größer als in Blöcken. Geringe Blockware bleibt bester

ganz fort. Die Frage nach amerikanischen Eschen-

Blöcken ist zur Zeit nicht bedeutend, da die Abnehmer

aus den zahlreichen Ankünsten der vorigen Monate sich

genügend vorgesehen haben. Die Läger bieten noch mm

genügende Auswahl, aber neue Zufuhren kommen seltener
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